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Liebe Neulengbacherinnen  
und Neulengbacher!

Ich freue mich, Sie heute erstmals als Bürger-
meister der Stadtgemeinde Neulengbach im 
Vorwort des Blickpunkts begrüßen zu dürfen.

Das Bürgermeisteramt ist eine große, 
verantwortungsvolle Aufgabe, die ich nach 
langer und reiflicher Überlegung sehr gerne 
übernehme. An dieser Stelle möchte ich 
mich bei meiner Familie für diese wichtige 
Unterstützung und den Rückhalt bedanken. 
Weiters möchte ich den Koalitionspartner 
und allen politischen Parteien für Ihre 
Unterstützung danken. Ich schätze diesen 
Vertrauensvorschuss sehr und werde 
respektvoll damit umgehen. 

Mein Vorgänger Franz Wohlmuth war seit 
Mai 1995 in der Gemeindepolitik sehr 
engagiert tätig, davon 14 Jahre als Bürger-
meister der Stadtgemeinde. Ich möchte 
mich für die gute Zusammenarbeit und für 
die reibungslose und sehr wertschätzende 
Übergabe des Amtes bedanken.  

Durch den Verzicht des Gemeinderats- 

mandats von Franz Wohlmuth darf ich 
als neue Gemeinderätin Sabine Zuber 
begrüßen und dem neugewählten Stadtrat 
Helmut Leonhartsberger zur Übernahme 
des Ressorts Infrastruktur und Sicherheit 
gratulieren. 

Ich bin davon überzeugt, dass wir gemein-
sam wieder mehr erreichen können und 
werde daher stets den Austausch zu allen 
politischen Parteien suchen. Unzählige 
Projekte und Themen von allen Fraktionen 
sollten diskutiert werden, um gemeinsame 
Ziele zu definieren, sodass eine Umsetzung 
ermöglicht wird. Bei allen Projekten müs-
sen wir immer Rücksicht auf die nächste 
Generation nehmen, damit diese später 
die gleichen Chancen hat und nicht einen 
Rucksack voller Lasten bekommt.  
 
Es gibt viel zu tun in Neulengbach und 
ich bin voller Elan, die erfolgreiche Arbeit 
für Neulengbach fortzusetzen! Nutzen 
wir daher nach den letzten schwierigen 
Monaten mit zahlreichen Einschränkungen 

und Maßnahmen den bevorstehenden 
Aufschwung und arbeiten wir gemeinsam 
für unsere schöne Stadtgemeinde. 

Ich freue mich auf viele persönliche 
Gespräche mit allen Neulengbacherinnen 
und Neulengbachern. Ich durfte bereits 
unmittelbar nach meinem Amtsantritt, am 
Nationalfeiertag, bei herrlichem Wetter 
im Zuge unserer feierlichen Eröffnung der 
Sturmbrücke viele nette, wertschätzende 
Gespräche führen.  

Da dies die letzte Ausgabe des Blickpunkts 
des Jahres 2021 ist, wünsche ich Ihnen auf 
diesem Weg eine besinnliche Adventszeit 
und ein schönes Weihnachtsfest im Kreise 
Ihrer Lieben.

Starten wir gemeinsam in ein erfolgreiches 
Jahr 2022!
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aktuelle beschlüsse

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Neulengbach hat in seiner öffentlichen Sitzung am 21. September 
2021 folgende Beschlüsse gefasst:

FF Ollersbach - Antrag 
auf Förderung eines ak-
kubetriebenen Rettungs-
satzes Die Stadtgemeinde 
Neulengbach unterstützt 
die FF Ollersbach beim An-
kauf eines akkubetriebenen 
Rettungssatzes mit 50 % der 
Anschaffungskosten. 

FF Unterwolfsbach - An-
suchen um finanzielle 
Unterstützung Der Ge-
meinderat hat beschlossen, 
dass die FF Unterwolfsbach 
eine finanzielle Unterstüt-
zung zu den Kosten von 
anstehenden Sanierungs-
arbeiten im Feuerwehrhaus 
erhält.

Tauschvertrag Rotes 
Kreuz - Abbruch des 
bestehenden Gebäu-
des Die Stadtgemeinde 
Neulengbach nimmt von 
ihrem Recht Gebrauch, und 
verlangt den Abriss des al-
ten Bezirksstellengebäudes 
vom Verein „Österreichi-
sches Rotes Kreuz, Landes-
verband Niederösterreich“.

Schaubergerareal - Um-
setzung des gewässer-
polizeilichen Auftra-
ges Der Gemeinderat hat 
die Ziviltechnikerleistungen 
für die 2. Etappe der erfor-
derlichen Anpassungsmaß-
nahmen zur Umsetzung 
des gewässerpolizeilichen 
Auftrages an das Büro Dr. 
Lengyel ZT GmbH vergeben.

Abänderung des Be-
schlusses - Festlegung 

der Vorgangsweise für 
die Vorschreibung pri-
vatrechtlicher Beiträ-
ge in der „Corona-Kri-
se“ Die Verrechnung der 
privatrechtlichen Beiträge 
in den Kinderbetreuungs-
einrichtungen, der Musik-
schule und der Volksschule 
erfolgt grundsätzlich auf 
Grund der angemeldeten 
Leistung. Für die Dauer ei-
ner aufrechten Empfehlung 
der Bundesregierung, die 
Kinder zu Hause zu betreu-
en, erfolgt die Verrechnung 
ausschließlich für die tat-
sächlich in Anspruch ge-
nommenen Leistungen. 
Weiters hat der Gemeinde-
rat beschlossen, dass der El-
ternbeitrag zum Ankauf von 
Beschäftigungsmaterialan-
kauf in den Kindergärten 
auf die Dauer des Kinder-
gartenjahres 2021/2022 von 
bisher € 15,41 auf € 7,70 pro 
Monat reduziert wird.

FF Markersdorf – Kin-
dergarten Ollersbach – 
Errichtung einer Zaun-
anlage Zur Erweiterung 
der Freispielfläche im Kin-
dergarten Ollersbach wird 
eine bisher nicht genutzte 
Gartenfläche miteinbezo-
gen. Dafür ist eine Adap-
tierung der Einfriedung er-
forderlich. Der Ankauf des 
erforderlichen Materials er-
folgt beim Raiffeisen Lager-
haus Tulln-Neulengbach.

Spielplatzoffensive -  
Weiterführung in  
Markersdorf In Zusam-

menarbeit mit der Dorfge-
meinschaft Markersdorf 
wird der Spielplatz in Mar-
kersdorf attraktiviert. Die 
erforderlichen Auftragsbe-
schlüsse für die Ankauf von 
Spielgeräten, von Pflanzen 
und Sträuchern und einer 
Pergola wurden vom Ge-
meinderat getroffen.

Spielplatzoffensive -  
Weiterführung in  
Raipoltenbach Für die 
Angebotserweiterung am 
Spielplatz in Raipoltenbach 
wurde der Ankauf eines 
Trampolins bei der Firma 
GESTRA Spiel- und Freizei-
teinrichtungen Ges.m.b.H. 
beschlossen.

Advent 2021 Für die 
Durchführung des Neu-
lengbacher Advents hat der 
Gemeinderat die erforder-
lichen Budgetmittel freige-
geben.

Theaterei St. Christophen 
– Unterstützung Der 
Gemeinderat hat die finan-
zielle Unterstützung für 
zwei Veranstaltungen der 
Theaterei St. Christophen 
im Lengenbacher Saal be-
schlossen. 

Radweg Sturmbrücke 
- Vergabe der Bauleis-
tungen für die Anbin-
dung Der Gemeinderat 
hat die Firma Leyrer + Graf 
mit den Baumeisterarbeiten 
zur Herstellung des Rad-
weganschlusses von der 
Sturmbrücke bis zur Edel-

breitenstraße beauftragt.  

ABA Umsee - Auftrags-
vergabe zum Umbau der 
RW-Kanalschächte Die 
Fa. STRABAG wurde mit den 
Umbaumaßnahmen der be-
stehenden Regenwasserka-
nalschächte in Umsee be-
auftragt.

14. Änderung des Örtlichen 
Raumordnungsprogram-
mes Der Gemeinderat hat 
die Verordnung über die 
14. Änderung des Örtlichen 
Raumordnungsprogramms 
beschlossen.

Subventionsansu-
chen ATSV Schön-
feld-T. (Sportplatzpflege 
2021) Die Stadtgemeinde 
Neulengbach unterstützt 
den ATSV Schönfeld-T. mit 
einem Betrag von € 1.000,00 
für den Aufwand zur Pflege 
des Spielfeldes.

Neulengbacher Kommu-
nalservice Ges.m.b.H. 
– Jahresabschluss zum 
31.12.2020 Der Gemein-
derat hat den Bericht über 
die wirtschaftliche Situati-
on und die Entwicklung der 
Neulengbacher Kommu-
nalservice Ges.m.b.H. auf 
Grund des Jahresabschlus-
ses zum 31.12.2020 und den 
Bericht über die Prüfung des 
Jahresabschlusses zum 31. 
Dezember 2020 zur Kennt-
nis genommen.

STADir. Leopold Ott

Aus dem Gemeinderat …

FRANK GmbH Hauptplatz 21  3040 Neulengbach  
Tel.02772/52329    Mail: office@frank-mode.at

tsei  1926

Jugendbefragung

Die wichtigsten Ergebnisse 
der verschiedenen Themen-
bereiche sollen in diesem 
Beitrag nun kurz zusammen-
gefasst werden. 

Die detaillierten Ergebnis-
se inklusive Graphiken sind 
auf der Homepage der Stadt-
gemeinde Neulengbach zu 
finden. 

Grundsätzlich sind die Ju-
gendlichen zufrieden damit 
in Neulengbach zu leben. 
Deutlich über 50 Prozent der 
Jugendlichen haben angege-
ben, mit dem Wohnort Neu-
lengbach sehr zufrieden oder 
zufrieden zu sein und weite-
re 27 Prozent waren neutral 
eingestellt. 

Fokussiert auf die Themen-
bereiche ergeben zum Teil 
andere Verhältnisse. 
So fallen die Ergebnisse bei 
den Fragen nach der Zufrie-
denheit mit Jugendveran-
staltungen und anderen Ju-
gendangeboten wesentlich 

schlechter aus. Nur 22 Pro-
zent sind mit den jugendkul-
turellen Angeboten zufrieden 
oder sehr zufrieden. Es war 
bei einer weiteren Frage je-
doch keine klare Tendenz zu 
erkennen in welchem Be-
reich Veranstaltungen am 
meisten gefragt wären.

Bei den permanenten Ju-
gendangeboten, wie dem 
Skaterplatz von Neuleng-
bach, wurde gefragt welche 
Angebote noch fehlen. Dabei 
war klar zu erkennen, dass 
sich die Jugendlichen mehr 
Treffpunkte für Jugendliche 
im öffentlichen Raum wün-
schen. Bei den Sportmög-
lichkeiten wurden vor allem 
Mountainbike Strecken und 
ein Basketballplatz als feh-
lende Angebote genannt. 

Was den Alltag der Jugend-
lichen betrifft gibt die Befra-
gung auch einige Einblicke. 
Vollkommen angekommen 
sind sie im digitalen Zeitalter, 
es gibt kaum noch Jugend-

liche, die nicht täglich im 
Internet surfen und in sozia-
len Medien unterwegs sind. 
Das erklärt auch den starken 
Wunsch der Jugendlichen 
nach öffentlichem W-LAN. 
Dieser Wunsch überrascht 
insofern ein wenig, als es in 
Neulengbach zum Beispiel 
im Bereich des Skaterplat-
zes oder auch im Bereich des 
Gemeindeamtes öffentliches 
W-Lan gibt, dieser Umstand 
ist aber offensichtlich nicht 
ausreichend bekannt. 

Abseits digitaler Themen 
wurde zum Beispiel auch 
nach der Mobilitätssituati-
on und der Klimakrise ge-
fragt. Die Jugendlichen sind 
Großteils zufrieden mit ih-
rer Mobilitätssituation, wo-
bei fast 40 Prozent angeben, 
hauptsächlich von den Eltern 
transportiert zu werden. Ne-
ben den Eltern sind zu Fuß 
gehen, öffentlicher Verkehr 
und Fahrradfahren die wich-
tigsten Fortbewegungsmög-
lichkeiten. Zur Klimakrise 

geben 70 Prozent an, sich zu-
mindest ab und zu mit dem 
Thema zu beschäftigen. 

In einem weiteren Abschnitt 
wurden die Jugendlichen 
auch nach ihren Problemen 
gefragt. Mit Themen, wie Al-
koholmissbrauch, Rauchen 
oder Gewalt gibt es leider ei-
nige Berührungspunkte, aber 
auch eine hohe Sensibilität. 

Insgesamt hat die Befragung 
wichtige Einblicke gegeben 
und ist nun eine gute Basis 
für weitere Jugendarbeit in 
Neulengbach. 

Vizebürgermeister Paul 
Mühlbauer: „Die Jugendbe-
fragung gibt uns viele wich-
tige Einblicke in die Lebens-
welt der Jugendlichen und 
ihrer Wünsche. Die Ergeb-
nisse sind sicherlich auch 
ein Handlungsauftrag für die 
Stadtgemeinde und wir wer-
den versuchen unsere Ange-
bote entsprechend den Er-
gebnissen zu verbessern.“  

In der ersten Online-Jugendbefragung der Stadtgemeinde Neulengbach wurden die Jugendlichen zu 
verschiedenen Themen nach ihren Einschätzungen gefragt. Insgesamt nahmen 223 Jugendliche an der 
Befragung teil. Die meisten von ihnen waren zwischen 12 und 17 Jahre alt und besuchen eine Schule in 
Neulengbach. Die Verteilung zwischen Mädchen und Burschen war dabei beinahe ausgeglichen. 

Ergebnisse der Jugendbefragung
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Bürgermeister Franz Wohl-
muth war fast auf den Tag 14 
Jahre lang Bürgermeister der 
Stadtgemeinde Neulengbach. 
Er übernahm das Amt am 
24. Oktober 2007 von seinem 
Vorgänger Johann Kurzbauer. 

Bereits seit 1995 war Wohl-
muth Gemeinderat, ab 2000 
war er Stadtrat für Landwirt-
schaft, Wasser und Energie. 
Die richtig großen Herausfor-
derungen sollten in den Jah-
ren ab 2007 für ihn dann als 
Bürgermeister folgen.

Die ersten großen Heraus-
forderungen in Wohlmuths 
Amtszeit waren die Errich-
tung des Schulgebäudes für 
das ORG Neulengbach und 
der Wohnhausanlage „betreu-
bares Wohnen“ in der Rei-
chelgasse. Die Errichtung des 
BORG-Gebäudes waren der 
Lohn der großen Bemühun-
gen seines Vorgängers Jo-
hann Kurzbauer. Wohlmuth 
durfte im Jahr 2011 das Schul-
gebäude eröffnen.

Viele Projekte wurden in den 
letzten 14 Jahren umgesetzt: 
der Neubau des Bauhofes in 
der Umseerstraße und die 
Errichtung des Altstoffsam-
melzentrums waren Mei-
lensteine. Die Sanierung des 
Gerichtsgebäudes mit dem 
Neubau des Kindergartens 
im 1. Stock und der Adaptie-
rung von Museum und Schie-
le-Zelle waren ein weiteres 
Großprojekt. Schließlich wur-
de auch der Stadtkeller sa-
niert und der Lengenbacher 
Saal auf den neuesten Stand 
der Technik gebracht.
Die Erhaltung des Standortes 
des Bezirksgerichts in Neu-
lengbach stand zweimal auf 
der Kippe, konnte aber jedes 
Mal mit großem Einsatz ver-
hindert werden.

Die Finanzkrise setzte auch 
Neulengbach zu, ein Sparpaket 

wurde erarbeitet. Ab 2011 war 
die Gemeinde aber finanziell 
wieder sehr erfolgreich unter-
wegs und so konnten weitere 
Projekte umgesetzt werden.

Das Freizeitzentrum wurde 
runderneuert, Sportplätze ad-
aptiert, das Alte Rathaus zur 
Bibliothek und das Schiele-
jahr mit Ausstellungen groß 
gefeiert.  
2015 nahm Neulengbach 160 
aus Kriegsgebieten geflüchte-
te Menschen auf. 2016 wurde 
die Kleinkinderbetreuung der 
Stadtgemeinde im ehemali-
gen Gasthaus Holzschuh in 
Betrieb genommen. 

Die Komödienspiele werden 
fixer Bestandteil des Neu-
lengbacher Sommers. Mit Ge-
nerationenpark, Skaterpark 
und der Renovierung des ehe-
maligen Kriegerparks, jetzt 

Stadtpark, wurden Naherho-
lungsplätze in der Stadtge-
meinde geschaffen.
Ein weiterer Meilenstein war 
auch der Umbau des Neuen 
Rathauses – Barrierefreiheit 
und ein großer Sitzungssaal 
waren das Thema. Zur glei-
chen Zeit unterzog sich Neu-
lengbach auch einer erfri-
schenden Stadterneuerung 
– die Positionierung Neu-
lengbachs als Einkaufs- und 
Schulstadt und einem Ort des 
Wohlfühlens wurde mit neu-
em Webauftritt, neuem Logo 
und erneuerten Stadteinfahr-
ten untermauert.

2019 wurde groß gefeiert:  
„Gemeinsam STADT gewor-
den“ zeigte den Weg von 7 
kleinen Gemeinden zu einer 
großen Stadtgemeinde. „Sogar 
Landeshauptfrau Johanna 
Mikl-Leitner kam zum Fest-
akt,“ freut sich Wohlmuth.

Die Corona-Pandemie hat die 
letzten Monate seiner Amts-
periode nicht einfacher ge-

14 Jahre Bürgermeister Franz Wohlmuth
Am Dienstag, 11. Oktober 2021, legte Franz Wohlmuth das Amt des Bürgermeisters zurück. Damit ver-
lässt er nach insgesamt 26 Jahren den Gemeinderat Neulengbachs.

Generationenwechsel

Eröffnung des Neuen Rathauses nach dem Umbau 2017: Bezirkshauptmann Josef Kronister, Franz Wohlmuth, Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner, 
Landtagsabgeordneter Martin Michalitsch

Franz Wohlmuth bei der Eröffnung des Stadtparks 2019 in der 
Reichlgasse

macht, im Gegenteil. Hier 
galt es Herausforderungen 
zu meistern, die für alle neu 
waren. Franz Wohlmuth rief 
einen Krisenstab ein, und ge-
meinsam wurden Maßnah-
men für Neulengbach umge-
setzt.

Nach vielen Einschränkun-
gen für jeden einzelnen ist 
nun ein neuer Aufschwung 
spürbar, die Wirtschaft erholt 
sich und diesen Schwung 
möchte Franz Wohlmuth ei-
nem neuen Bürgermeister 
mitgeben: „Es ist Zeit für ei-
nen Generationenwechsel,“ 

bekräftigt er seinen Rücktritt.
Bürgermeister außer Dienst 
Franz Wohlmuth: „Das alles, 
was in Neulengbach in den 
letzten Jahren umgesetzt 
wurde, das kann keiner allei-
ne meistern! Ich möchte mich 
bei allen meinen Weggefähr-
ten bedanken, die mich in 
all den Jahren großartig un-
terstützt haben. Ich kann sie 
nicht einzeln aufzählen, das 
würde eine eigene Zeitung 
brauchen.  
Ich sage daher einfach:  
DANKE. Danke für viele span-
nende Jahre in der Stadtge-
meinde Neulengbach.“   

Bei der Straßenplanung 2008 2017 wird der umgebaute Lengenbacher Saal feierlich eröffnet Amtsübergabe 2007, Franz Wohlmuth und Johann Kurzbauer Grundsteinlegung Freibad Neulengbach 2013

DANKE FÜR VIELE SPANNENDE JAHRE 
IN DER STADTGEMEINDE NEULENG- 

    BACH.“          Bürgermeister a.D. Franz Wohlmuth 
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Jürgen Rummel wurde 
am 13. Oktober 2021 vom 
ÖVP-Stadtparteivorstand 
einstimmig zum Bürger-
meisterkandidaten ge-
wählt. In der Gemeinderats-
sitzung am 21. Oktober 2021 
erfolgte mit großer Mehr-
heit die Wahl zum Bürger-
meister der Stadtgemeinde 
Neulengbach.

Der Generationenwechsel 
im Bürgermeisteramt ist 
vollzogen: Jürgen Rummel 
folgt Franz Wohlmuth nach 
und übernimmt das Amt 
des Bürgermeisters der 
Stadtgemeinde Neuleng-
bach. 

„Ich freue mich, dieses eh-
renvolle Amt übernehmen 
zu dürfen. Es ist eine neue 
Herausforderung und auch 
eine große Verantwortung, 
die ich sehr gerne, mit gro-
ßem Respekte übernehme,“ 
betont der frisch gewählte 
Bürgermeister Jürgen Rum-
mel.

Er ist bereits seit 2010 ak-
tiv im Gemeinderat, seine 
politische Karriere begann 
damals als Jugendgemein-
derat. Die ersten großen 
Projekte verwirklichte er 
gemeinsam mit Michael 
Braitner, so wurde das Frei-
bad in dieser Zeit umgebaut 
und durch das Funbecken 
attraktiviert. Die Einfüh-
rung eines Nachtbusses 
um für junge Nachtschwär-
mer sichere Heimwege zu 
schaffen stand als nächstes 
am Programm. Und auch 
die Neuerrichtung des Ska-
teparks in der Sindelarstra-
ße  fand im Jahr 2013, bis 
heute,  großen Anklang.

Im Jahr 2015 folgte Jürgen 
Rummel dem damaligen 
Vizebürgermeister Rudolf 
Teix im Ressort nach und 
wurde Stadtrat für Infra-
struktur, der Kanalausbau 
in Ollersbach wurde finali-
siert. Es folgten der Ausbau 
der Gesamtinfrastruktur in 
den Katastralgemeinden  

Inprugg und 
Almersberg, 
sowie Mat-
zelsdorf und 
Umsee. Der 
Ausbau ei-
ner qualitativ 
hochwerti-
gen Wasser-
versorgung 
sowie deren 
Überwachung war in den 
letzten Jahren, das große 
Thema in der Stadtgemein-
de. Der Neubau des Hoch-
behälters am Kleebühel 
erforderte viel Planung,  
Organisation und budgetä-
ren Mittel. Die Umstellung 
der Straßenbeleuchtung 
auf LED-Technologie half 
der Gemeinde Stromkosten 
zu sparen und umweltbe-
wusster zu haushalten,  der 
Ausbau der Radwege mit 
Fertigstellung des Jubilä-
umsteges waren ebenfalls 
auf der Agenda von Stadt-
rat Rummel. 
Das letzte große Projekt 
seiner Amtszeit als Stadtrat 

konnte Jürgen Rummel am 
26. Oktober abschließen: 
Der Eröffnung der Sturm-
brücke durfte er allerdings 
schon als Bürgermeister 
vorstehen, Franz Wohl-
muth als Bürgermeister au-
ßer Dienst stand ihm beim 
Festakt mit großer Freude 
zur Seite.

„Die Jahre als Jugend-
gemeinderat waren sehr 
spannend. Wir hatten freie 
Hand und volle Unterstüt-
zung des Bürgermeisters, 
so konnten wir vieles um-
setzen, was uns Junge be-
wegte. Später als Stadtrat 

Bürgermeister Jürgen Rummel
Der neue Bürgermeister wurde vom Gemeinderat gewählt - der 
Generationenwechsel im Bürgermeisteramt ist damit vollzogen.

Neu gewählt

Bau des Skaterparks 2014 Eröffnungsfeier des Hochbehälters am Kleebühel 2019Franz Rummel als Jugendgemeinderat bei der Freibaderöffnung 2014 Baustellenbesichtigung am Klosterberg 2017

für Infrastruktur wurde der 
Zuständigkeitsbereich und 
damit auch die Verantwor-
tung größer, es ging mit der
ordnungsgemäßen Abwas-
serbeseitigung und der qua-
litätsvollen und lückenlo-
sen Trinkwasserversorgung 
um Deckung von Grundbe-
dürfnissen,“ so Rummel.

Im Oktober 2021 sollte die 
Karriere in der Stadtge-
meinde ihren Höhepunkt 
erreichen – mit der Wahl 
zum Bürgermeister Neu-
lengbachs steht Jürgen 
Rummel nun an der Spitze 
der Stadtgemeinde.

„Die Entscheidung, sich der 
Wahl zum Bürgermeister 
zu stellen wurde nicht über 
Nacht getroffen, das war 
ein langer und intensiver 
persönlicher Prozess.
Natürlich habe ich zualler-
erst mit meiner Frau ge-
sprochen. Schließlich hat 
die Übernahme des Bürger-
meisteramtes einer Stadt-

gemeinde mit knapp 9000 
Einwohnern auch Auswir-
kungen auf den Alltag und 
auf das Familienleben. Wir 
haben zwei kleine Kinder, 
sind seit 2017 verheiratet 
und haben in den letzten 
Jahren unser gemeinsames 
Haus gebaut. Das war eine 
schöne, aber auch schon 
eine intensive zusam-
menschweißende Phase für 
uns alle.

Die Überlegungen erwei-
terten sich in Richtung 
Dienstgeber der Landespo-
lizeidirektion NÖ. Als Exe-
kutivbeamter besteht der 
Vorteil, eine entsprechende 
Stundenreduktion, Freistel-
lung bis hin zur Karenzie-
rung aufgrund eines politi-
schen Amtes, darüber bin 
ich sehr dankbar. Das wä-
re in der Privatwirtschaft 
wesentlich schwieriger zu 
handhaben.
Dann gab es natürlich par-
teiintern vieles im engsten 
Kreis zu besprechen. Hier 

möchte ich den großartigen 
Rückhalt der Basis betonen 
sowie auch die Wahlergeb-
nisse vergangener Wahlen, 
ohne dieses Vertrauen, wä-
re meine Entscheidung si-
cher anders ausgefallen.

Die gute Zusammenarbeit 
und die Akzeptanz inner-
halb der Partei ist das Um 
und Auf in dieser Position.“

Bürgermeister Jürgen Rum-
mel hat ein großes Ziel:

„Ich möchte offene Gräben 
zuschütten, die Arbeit für 
Neulengbach muss im Mit-
telpunkt stehen und kons-
truktive Zusammenarbeit 
über alle Parteigrenzen 
hinweg sollen die Gemein-
dearbeit in Neulengbach 
prägen."

Jürgen Rummel (33)Bürgermeister Stadt Neulengbach

»  Geboren am 9.12.1988» Wohnort St. Christophen» Beruf: Exekutivbeamter» Verheiratet mit Yvonne»  2 Kinder – Sebastian &    Carolin
» Seit 2010 Gemeinderatsmit-   glied, seit 2015 Stadtrat für   Infrastruktur

ICH FREUE MICH DIESES EHRENVOLLE 
AMT ÜBERNEHMEN ZU DÜRFEN.“ 

Bürgermeister Jürgen Rummel 

Jürgen Rummel mit seiner Frau Yvonne und den Kindern Carolin und 
Sebastian
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Wahlarzt für 
Lungenheilkunde

Dr. med. Wolfgang Steflitsch

Sonnengasse 2d, 3061 Ollersbach
www.lungenspezialist-neulengbach.at

Anmeldung erbeten: 
0664 793 50 51

Di + Do: 09.00 - 12.00 Uhr
& 16.00 - 18.00 Uhr

Wiener Straße 9/5 Tel. 02772 / 51 33 80 

3040 Neulengbach Email: 

 office@ra-steinwendtner.eu  

www.ra-steinwendtner.eu 

Termine nach telefonischer Vereinbarung! 

Am 26. Oktober 2021 war es soweit – die neue Sturmbrücke wurde offiziell ihrer Bestimmung übergeben.

Sturmbrücke wurde offiziell eröffnet

Viele Besucherinnen und Be-
sucher folgten der Einladung 
zur Eröffnung der Sturmbrü-
cke am 26. Oktober 2021. 

Bei schönem Herbstwetter 
radelten viele zum Fest und 
testeten gleich die neue An-
bindung an den Laabental-
radweg und die Unterfüh-
rung unter der Sturmbrücke.

Der frisch gewählte Bürger-
meister Jürgen Rummel be-
grüßte die Festgäste, Andreas 
Schnabl informierte zum 
Projekt und Landtagsabge-
ordneter Martin Michalitsch 
überbrachte Grußworte der 
Landeshauptfrau Johanna 
Mikl-Leitner. Pfarrer Geistli-
cher Rat Boguslaw Jackow-
ski segnete die Brücke, an-

schließend wurde sie mit 
dem Durchschneiden des 
Bandes symbolisch ihrer Be-
stimmung übergeben. Musi-
kalisch umrahmt wurde die 
Festlichkeit vom Musikverein 
Neulengbach-Asperhofen. 

Vizebürgermeister Paul 
Mühlbauer sorgte gleich 
nach dem festlichen Teil für 
ein paar freudige Gesich-
ter mit der Verlosung eines 
Fahrrades und nützlichen 
Dingen für eifrige Radlerin-
nen und Radler. 
Im Anschluss an den Festakt 
konnten sich die Gäste bei ei-
nem kleinen Imbiss stärken.

„Ich freue mich, dass der Bau 
der Sturmbrücke nach rund 
sechs Monaten Bauzeit abge-

schlossen ist. 
Mit der neuen Sturmbrücke 
und der Anbindung an den 
Laabentalradweg ist ein we-
sentlicher Beitrag für die Ver-

kehrssicherheit, insbeson-
dere für die Radfahrerinnen 
und Radfahrer, gegeben,“ so 
Bürgermeister Jürgen Rum-
mel. 

ST. PÖLTEN | Krems | Neulengbach | Amstetten | Ybbs  | WIEN

und
mehr ...

Vermessung

Grundstücksvermessung
Ingenieurvermessung
Gebäudevermessung

WWW.SCHUBERT.AT

KOMPETENT. 
EFFIZIENT. 
PUNKTGENAU.

ST. PÖLTEN | Haag | Krems | Neulengbach | Ybbs | WIEN

Radlweg

Seit die Wienerstraße als 
Einbahn aus dem Zentrum 
geführt wird, gibt es auch 
die Forderung, diese für 
den Radverkehr in beide 
Richtungen befahrbar zu 
machen. Die Gemeinde hat 
sich um diesen Wunsch 
der Radfahrerinnen und 
Radfahrer angenommen 
und eine Lösung gesucht. 

In einem ersten Schritt wurde 
das Verkehrsplanungsbüro 
KOMOBILE mit der Planung 
zur Öffnung der Wienerstraße 
beauftragt. 
Der Plan wurde dann noch 
mit dem Verkehrssachver-
ständigen des Landes Nieder-
österreich abgestimmt und 
nun in die Realität umgesetzt. 

Die gesetzten Maßnahmen 
haben auch den Richtlinien 
zur Förderung von Radinfra-
struktur entsprochen, wes-
halb das Vorhaben mit über 

60 % gefördert wird.  
Für diese Umgestaltung war 
es auch notwendig, ein paar 
Parkplätze in andere Ver-
kehrsflächen umzuwandeln.

Durch die Öffnung der Wien-
erstraße ist der Zugang zum 
Stadtzentrum für die Rad-
fahrerinnen und Radfahrer in 
Neulengbach wesentlich ver-
bessert. Die Maßnahme soll 
mehr Menschen motivieren, 
ihre Alltagswege mit dem 
Rad zu erledigen und im  
Zentrum einzukaufen.

Vizebürgermeister Paul 
Mühlbauer:  
„Die Verbesserungen für den 
Radverkehr sind ein wichti-
ger Schritt für eine aktivere 
und klimafreundlichere Mo-
bilität. In den letzten Jahren 
ist eine deutliche Zunahme 
des Radverkehrs zu verzeich-
nen und wir möchten diesen 
Trend unterstützen.“ 

Wienerstraße wurde für den Radverkehr umgestaltet 

Vizebürgermeister Paul Mühlbauer testet den neuen Radfahrstreifen 
in der Wienerstraße.

Für die musikalische Umrahmung der Eröffnung sorgte der Musikverein 
Neulengbach-Asperhofen.

Martin Koberwein aus Haag übernahm die Gestaltung der Neulengbacher 
Schafe auf der Brücke.

Mit dem Durschneiden des Bandes wird die Sturmbrücke symbolisch ihrer 
Bestimmung übergeben.
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Viele Projekte zum Ge-
meinwohl wurden um-
gesetzt (Generatio-
nenpark, Kriegerpark, 
Stationentheater, PV-An-
lagen, Rad/Fußweg auf 
den Klosterberg, etc.). 
Und nicht weniger er-
folgreich soll es weiter-
gehen: 

Bis Frühjahr 2022 muss 
die LEADER-Region eine 
neue regionale Entwick-
lungsstrategie verfassen, 
welche die Handlungs-
schwerpunkte der Regi-
on bis 2030 definiert und 
ein Leitbild für die weite-
re Ausrichtung darstellt. 
Begleitet wird dies durch 
einen Strategieprozess, 
der seit Frühjahr im Gan-
ge ist und sich derzeit 
im Abschluss befindet. 
Durch mehrere Prozess-
schritte (Bevölkerungs-
umfrage, Expertenge-
spräche, Regionsklausur 
„Think Tank“, Bürger-
meisterkonferenz, The-
menworkshops) konnten 
im Laufe der vergange-
nen Monate neue Re-
gionsziele formuliert 
werden.

Diese Regionsziele lauten:

„Eine Region, in der man 
durch die Vorteile der 
Lage und durch Zusam-
menarbeit mit regiona-
len Partnern wirtschaft-

lich erfolgreich sein 
kann, ohne Klima und 
Umwelt zu belasten.“ 
In diesem Zielbereich 
werden Landwirtschaft, 
Regionale Produkte, Di-
rektvermarktung aber 
auch Fachkräftesiche-
rung sowie Tourismus 
und Erholung adressiert. 
Unternehmen, Vereine, 
Gemeinden, Privatperso-
nen können ab 2023 zu 
diesen Themen Projekte 
einreichen und um För-
derung ansuchen.

„Eine Region, in der wir 
Natur(-landschaft) und 
Umwelt als Ressource 
nutzen, schützen und 
bewahren und uns pro-
aktiv den Herausforde-
rungen des Klimawan-
dels nachhaltig stellen.“ 

Speziell kümmert man 
sich im zweiten Ziel um 
die Themen nachhalti-
ge Energieversorgung, 
Mobilität, Klimawande-
lanpassung und Arten-
schutz, welche durch 
verschiedenste Projekte 
umgesetzt werden sollen. 
 
Eine enge Abstimmung 
mit der Klima-und Ener-
giemodellregion ist vor-
gesehen.

„Eine Region, in der wir 
uns unserer Vielfalt 
bewusst sind und ver-
suchen durch das von-
einander Lernen und 
das Anerkennen unter-
schiedlicher Bedürfnis-
se Zusammenhalt zu 
erzeugen und aktive Be-
teiligung zu generieren.“ 
Das letzte Ziel spricht 
die soziale Komponente 
an, Jugend- und Gene-
rationen, Neubürgerin-
tegration, Humankapi-
tal, Nahversorgung und 
Leerstand werden hier 
als besonders wichtige 
Aspekte in die Förder-
schwerpunkte aufge-
nommen. 

Von 2023 bis 2027 kön-
nen Projekte dann ein-
gereicht werden.
Bei Ideen und Fragen 
steht das Regionsteam 
gerne zur Verfügung! 

Weitere und aktuelle In-
formationen unter: 
www.elsbeere-wiener-
wald.at/strategie2030

leader-region

Erfolgreiche Regionsbilanz geht in die nächste 
Runde – Regionsziele stehen!
Knapp 900.000€ an Fördergeldern hat die Stadtgemeinde Neulengbach seit 2014 über die LEADER- und Klima/
Energiemodellregion Elsbeere Wienerwald erhalten, ca. 140.000€ wurden an Mitgliedsbeiträgen bezahlt. Eine 
Bilanz die sich durchaus sehen lassen kann! 

Gruppenfoto von der Regionsklausur Anfang September

„Das Erzählcafé zum Thema 
Lebensentwürfe - Partner-
schaft - Großfamilie – Sing-
le soll den Austausch rund 
um Alltagsgeschichten aus 
dem gesellschaftlichen und 
kulturellen Leben ermög-
lichen.“, so die Leiterin der 
Volkshochschule Neuleng-
bach Renate Nöhrig.

Die kostenlose Veranstal-
tung stellt individuelle Er-
fahrungen und Erlebnisse 

in den Vordergrund. 
Dabei geht es weniger um 
Diskutieren und um Argu-
mente, sondern das Erzäh-
len und Zuhören erfolgt als 
respektvoller Austausch 
zwischen den Menschen.

Die Veranstaltung wird von 
Mag.a Helga Ecker mode-
riert. 
Interessierte die gerne ihre 
Geschichte teilen wollen, 
sind herzlich eingeladen 

sich in der VHS Neuleng-
bach zu melden!

Erzählcafé zum Thema 
„Lebensentwürfe - Part-
nerschaft - Großfamilie 
– Single“, 19.11.2021, 17:00 
Uhr in der VHS Neuleng-
bach (Marktfeldstraße 26)
Kostenlose Veranstaltung!

Anmeldung erforderlich: 
kurse@vhsneulengbach.at 
oder 02772/55097

Kontakt: 
Renate Nöhrig 

Tel.: 02772/55097  
Mobil: 0680 2103372  

kurse@vhsneulengbach.at

Wie wollen wir leben? Rund um diese Frage lädt die  
VHS Neulengbach am 19. November zum Erzählcafé ein,  
einer Veranstaltung bei der Neulengbacher*innen ihre  
Lebensgeschichten und Lebensentwürfe miteinander teilen.  

Erzählcafé in der VHS Neulengbach 

 
 

 

Volkshochschule Neulengbach 

 
 
 
 

Erzählcafé in der VHS Neulengbach 
 
Wie wollen wir leben? Rund um diese Frage lädt die VHS Neulengbach am 19. 
November zum Erzählcafé ein, einer Veranstaltung bei der Neulengbacher*innen 
ihre Lebensgeschichten und Lebensentwürfe miteinander teilen.  
 
„Das Erzählcafé zum Thema Lebensentwürfe - 
Partnerschaft - Großfamilie – Single soll den 
Austausch rund um Alltagsgeschichten aus dem 
gesellschaftlichen und kulturellen Leben 
ermöglichen.“, so die Leiterin der Volkshochschule 
Neulengbach Renate Nöhrig.  
 
Die kostenlose Veranstaltung stellt individuelle 
Erfahrungen und Erlebnisse in den Vordergrund.  
Dabei geht es weniger um Diskutieren und um 
Argumente, sondern das Erzählen und Zuhören erfolgt als respektvoller Austausch 
zwischen den Menschen. 
 
Die Veranstaltung wird von Mag.a Helga Ecker moderiert. Interessierte die gerne ihre 
Geschichte teilen wollen, sind herzlich eingeladen sich in der VHS Neulengbach zu 
melden! 
 
Erzählcafé zum Thema „Lebensentwürfe - Partnerschaft - Großfamilie – Single“ 
19.11.2021, 17:00 Uhr in der VHS Neulengbach (Marktfeldstraße 26) 
Kostenlose Veranstaltung! Anmeldung erforderlich: 
kurse@vhsneulengbach.at oder 02772/55097 
 
 
 
 
Kontakt: 
Renate Nöhrig 
Tel.: 02772/55097  
Mobil: 0680 2103372 
kurse@vhsneulengbach.at  
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Handytarife  
schon ab

€899*

/Monat

Gleich informieren und anmelden: 
0800 800 514 / kabelplus.at

* Einmaliges Aktivierungsentgelt pro SIM-Karte Euro 1,99. Alle Preise in Euro inkl. Mehrwertsteuer.  
   Alles über die Verfügbarkeit unserer Produkte, Details und Preise finden Sie auf kabelplusmobile.at  
   Wir beraten Sie gerne in unseren regionalen Service Centern.

mehr glasfaserspeed, fernsehen,  

telefonie & mobile, mehr ich

mein 
allesfürmich
plus

kabelplus_allg_Anzeige_200x141.indd   1 30.08.21   11:12

Erzählcafe
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Kaum ist der Herbst ins 
Land gezogen und haben 
Erntedank, Leopoldi, Hallo-
ween und andere Anlässe 
Gelegenheiten zum Feiern 
gegeben, beginnen auch 
schon die Vorbereitungen 
auf die Advents- und Weih-
nachtszeit. Artikel und Ge-
schenke zu den vergange-
nen Anlässen drängen sich 
noch in den Supermarktre-
galen und stehen zum Ab-
verkauf bereit, während die 
anderen schon auf ihren 
Platz warten. 
Oft fühlt es sich an, als kä-
me man nicht mehr nach 
und es fehlt die Zeit zum 
Innehalten.

Gerade in herausfordern-
den Zeiten wie wir sie seit 
fast zwei Jahren erleben, 
braucht es diese Zeit. Sie 
gibt uns Raum für Gesprä-
che, schafft den Boden für 
gegenseitiges Verständnis 
unterschiedlicher Sichtwei-
sen und ist damit die beste 
Vorbereitung auf die soge-
nannte friedlichste Zeit im 
Jahr: die Adventszeit, die 

Vorfreude auf Weihnacht 
und Respekt dem anderen 
gegenüber im Fokus hat. 
Die Zeit zum Innehalten ist 
da, nutzen wir sie im Wis-
sen, dass wir verantwort-
lich sind für uns und unse-
re Mitmenschen. Es liegt 
an uns, was wir daraus ma-
chen.

Danke an alle, die auch 
heuer wieder dabei sind 
und unter besonderen Vor-
gaben mitgeholfen haben, 
die Adventszeit in Neuleng-
bach so stimmungsvoll zu 
gestalten.

Ich wünsche Ihnen frohe 
Weihnachten, einen guten 
Rutsch ins neue Jahr und 
vor allem Gesundheit!

Ihre Maria Rigler
Stadträtin für Bildung, Ge-
nerationen und Kultur

Liebe Neulengbacherinnen, 
liebe Neulengbacher

www.neulengbach.gv.at

AdventNEULENGBACHER

sichtbar. vielseitig.

Stimmungsvolles
Programm
20. November bis 24. Dezember 2021

In der Tausendblumerstraße gibt es einen neuen  
Treffpunkt für kleine Plaudereien.  
In Zusammenarbeit der AnrainerInnen und den Mitar-
beitern der Stadtgemeinde Neulengbach entstand ein 
gemütliches Platzerl. Die Gestaltung des Platzes mit 
Blumen und Dekoration übernahmen die AnrainerIn-
nen, die Mitarbeiter vom Bauhof stellten Bank und  
Mistkübel auf und setzten einen Lindenbaum ein.

Ein besonderer Dank geht an den Initiator Erwin 
Bruckner und an Adolf Jäger, der die Blumentröge 
selbst gebaut hat und kostenlos für das Platzerl zur 
Verfügung stellt.

Platzerl in der  
Tausendblumerstraße

Anrainer und die Stadtgemeinde gestalten  
gemeinsam ein schönes Platzerl in der Tausend-
blumerstraße

Damals noch Stadtrat Jürgen Rummel und Initiator Erwin 
Bruckner, Hilda Köstler, Gabi Bosch und Hedi Bruckner

Advent
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AdventNEULENGBACHER Programm
Samstag, 20. November

10:00 bis 
19:30 Uhr

Adventbuchmarkt 
im Pfarrheim Neulengbach

Sonntag, 21. November

9:00 bis 
16:00 Uhr 

Adventbuchmarkt 
im Pfarrheim Neulengbach

freitag, 26. November

20:00 Uhr „Josef und Maria“ 
Theaterstück von Peter Turrini im Lengenbacher 
Saal, Regie: Brigitte Pointner
Karten www.neulengbach.gv.at

Samstag, 27. November

13:30 bis 
16:30 Uhr

Kutschenfahrt
Abfahrt Egon Schiele-Platz

18:00 Uhr Heilige Messe mit Adventkranz-
weihe 
in der Stadtpfarrkirche Neulengbach

an-
schließend

Adventkranzweihe
am Egon Schiele-Platz 
Der Kranz am Egon Schiele-Platz wurde heuer  
von der Dorfgemeinschaft Raipoltenbach  
geflochten.

20:00 Uhr „Josef und Maria“ 
Theaterstück von Peter Turrini im Lengenbacher 
Saal, Regie: Brigitte Pointner
Karten www.neulengbach.gv.at

sonntag, 28. november

8:30 Uhr Heilige Messe mit Adventkranz-
weihe  
in der Pfarrkirche St. Christophen

8:30 Uhr Heilige Messe mit Adventkranz-
weihe  
in der Pfarrkirche Ollersbach

10:00 Uhr Heilige Messe mit Adventkranz-
weihe 
in der Stadtpfarrkirche Neulengbach

Freitag, 03. Dezember
6:00 Uhr Rorate

in der Stadtpfarrkirche Neulengbach

16:00 Uhr Eröffnung des Adventzaubers
mit weihnachtlichen Klängen aus den Fenstern des 
Rathauses mit dem Musikverein Neulengbach- 
Asperhofen

16:00 bis 
20:00 Uhr

Adventzauber
am Kirchenplatz, im Lengenbacher Saal, Stadtkeller 
und Rathaus. Kunsthandwerk, regionale Köstlichkeiten

Samstag, 04. Dezember

16:00 bis 
20:00 Uhr

Adventzauber
am Kirchenplatz, im Lengenbacher Saal, Stadtkeller 
und Rathaus. Kunsthandwerk, regionale Köstlichkeiten

13:30 bis 
16:30 Uhr

Kutschenfahrt
Abfahrt Egon Schiele-Platz

17:00 Uhr Nikolausfeier  
am Egon Schiele-Platz

Sonntag, 05. Dezember

8:30 Uhr Nikolausfeier
während der Messe in der Pfarrkirche  
St. Christophen

10:00 bis
18:00 Uhr

Adventzauber
am Kirchenplatz, im Lengenbacher Saal, Stadtkeller 
und Rathaus. Kunsthandwerk, regionale Köstlichkeiten

16:00 Uhr Lieder zum Advent  
in der Stadtpfarrkirche
Gesangsverein Neulengbach, LokalChor Tausend-
blum, MEN, Singgruppe Raipoltenbach, Kirchenchor

18:00 Uhr Konzert Musikverein  
Neulengbach-Asperhofen 
am Egon Schiele-Platz

Montag, 06. Dezember
16:30 Uhr Nikolausfeier  

in der Stadtpfarrkirche Neulengbach

Mittwoch, 08. Dezember
8:30 Uhr Heilige Messe

in der Pfarrkirche St. Christophen

8:30 Uhr Heilige Messe
in der Pfarrkirche Ollersbach

10:00 Uhr Heilige Messe
in der Stadtpfarrkirche Neulengbach

Freitag, 10. Dezember
6:00 Uhr Rorate

in der Stadtpfarrkirche Neulengbach

Samstag, 11. Dezember
6:00 Uhr Rorate

in der Pfarrkirche Ollersbach

10:00 Uhr Weihnachtsständchen
des Musikverein Neulengbach-Asperhofen im  
Zentrum Neulengbachs

13:30 bis 
16:30 Uhr

Kutschenfahrt
Abfahrt Egon Schiele-Platz

15:00 Uhr & 
18:00 Uhr

Adventkonzert
der Musikschule Neulengbach im Lengenbacher Saal

ab 14:00 Uhr Bauernadvent
des Bauernbunds Ortsgruppe Raipoltenbach
am Hof von Fam. Hollaus in Raipoltenbach
mit Ausschank von Getränken und weihnachtlichen 
Bauernspezialitäten
Ausstellung von Keramik, Kerzen und Holzkunst

17:00 Uhr & 
19:00 Uhr

Adventbläser
im Rahmen des Bauernadvents in Raipoltenbach

Sonntag, 12. Dezember

ab 14:00 Uhr Bauernadvent
des Bauernbunds Ortsgruppe Raipoltenbach
am Hof von Fam. Hollaus in Raipoltenbach
mit Ausschank von Getränken und weihnachtlichen 
Bauernspezialitäten
Ausstellung von Keramik, Kerzen und Holzkunst

17:00 Uhr & 
19:00 Uhr

Adventbläser
im Rahmen des Bauernadvents in Raipoltenbach

Mittwoch, 15. Dezember
14:00 Uhr Weihnachtlicher Senioren-  

und Pensionistennachmittag  
im Lengenbacher Saal 
Steirischer HarmonikaClub Neulengbach, 
Ensemble der Musikschule Neulengbach
Lesung und Moderation: Friedrich Ucik

Donnerstag, 16. Dezember
6:00 Uhr Rorate

in der Pfarrkirche St. Christophen

freitag, 17. Dezember
6:00 Uhr Rorate

in der Stadtpfarrkirche Neulengbach

samstag, 18. Dezember
09:00 bis 
12:00 Uhr

„Malen - Basteln - Zeichnen“
für Kinder ab 4 Jahren  
mit dem EKiZ Neulengbach  
im Stadtkeller

10:00 Uhr Konzert im Zentrum Neulengbach
mit der Nutjazz Dixieland Christmas-Jazzband

13:30 bis 
16:30 Uhr

Kutschenfahrt
Abfahrt Egon Schiele-Platz

16:30 Uhr „Ein Weihnachtsspiel“
Theaterstück des Theatervereins „Die Lengenbacher“, 
im Lengenbacher Saal

19:15 Uhr Laurenzisingen 
des Gesangsvereins Neulengbach, 
Leitung: Prof. Sylvia Zobek
in der Laurenzikirche Markersdorf

Sonntag, 19. Dezember
16:30 Uhr „Ein Weihnachtsspiel“

Theaterstück des Theatervereins „Die Lengenbacher“, 
im Lengenbacher Saal

Freitag, 24. Dezember
15:30 Uhr Kinderandacht

Stadtpfarrkirche Neulengbach

15:30 Uhr Christmette
in der Pfarrkirche St. Christophen

16:00 Uhr Evangelischer Familien- 
gottesdienst 
in der Friedhofskapelle Neulengbach

17:00 Uhr Christmette
in der Pfarrkirche Ollersbach

22:00 Uhr Christmette
Stadtpfarrkirche Neulengbach
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  Ihre   Immobilie 
in   besten Händen . . .

Wir verkaufen  
Ihre  Immobilie und 

begleiten Sie bis zur 
 Schlüsselübergabe!

Überzeugen Sie sich von unseren
          Marktkenntnissen und 

kontaktieren Sie uns unter

     0 2772 / 541 60
           moertl@immobilien-moertl.at

www.immobilien-moertl.at

In den darauffolgenden Jah-
ren gab es ein ständiges Auf 
und Ab in der Mitgliederzahl. 
1863 wurde im Schlosshof 
ein neues Foto aufgenom-
men, stolz zeigen die Herren 
das neue Banner und das 
Trinkhorn. Ab 1875 mehrten 
sich die Veranstaltungen, bei 
denen die Sänger auftraten. 
Viele Davon fanden im Gast-
haus Josef Reither (Stiegen-
reither) statt, das bald zum 
Vereinslokal wurde. 

Im 50. Vereinsjahr wurde 
Frau Reither sogar zur Fah-
nenpatin. Bis in das Jahr 
1914 blieben die Sänger aktiv. 
Durch den Ersten Weltkrieg 
blieb keine Zeit zum Singen. 
Erst 1919 versammelten sich 
die Sänger wieder und ge-
stalteten 1925 ihre 75-Jahr-
feier, um die zwei noch 
lebenden Gründungsmitglie-
der Josef Reichl und Josef 
Knappek zu ehren.
1938 brachten die politi-
schen Ereignisse die Sistie-
rung des Vereines mit sich. 
Nach dem Krieg mangelte es 

an allem. Herr Hemetsberger 
übernahm den Chormeis-
ter, man suchte nach Noten, 
nach den Medaillen, dem 
Trinkhorn, die leider alle ge-
plündert worden waren.

1951 durften bereits Frauen 
mitsingen, hatten aber kein 
Stimmrecht bei Versamm-
lungen. Herr Paukner über-
nahm den Vorstand, der vie-
le Auftritte organisierte. Zur 
110 Jahresfeier traten erst-
mals die Geschwister Forst 
auf. Peter Forst wurde 1966 
neuer Chorleiter. Ihm und 
Gerhard Brutschy gelang es, 
den bis dahin überalteten 
Chor zu verjüngen.

1972 stellten sie einen Ju-
gendchor vor, zwei Konzerte 
im Arbeiterheim gaben Hoff-
nung, dass der Chor weiter-
singen würde. 
Am 23.3.1973 wurde der al-
te Verein aufgelöst und der 
„Gesangsverein Neuleng-
bach“ übernahm die sängeri-
schen Aufgaben.
1983 wurde Frau Prof. Sylvia 

Zobek einstimmig zur Chor-
leiterin gewählt. Sie führt 
die Gruppe bis heute mit Hu-
mor und unerschöpflichen 
Elan durch Konzerte, Mes-
sen, Hochzeitsfeiern und Fa-
schingssitzungen.

Im Vorjahr plante der Ge-
sangsverein sein 165. Jahr 
zu feiern, doch leider fiel die-
ses Fest der Pandemie und 
den vielen Verboten zum 
Opfer. Seit kurzer Zeit darf 

wieder geprobt und gesun-
gen werden. Natürlich wol-
len die Sänger jetzt auch 
öffentlich ihrer Freude über 
diesen Geburtstag Ausdruck 
geben. Am Samstag, dem 9. 
Oktober 2021 um fand daher 
in der Kirche Neulengbach 
eine Jubiläumsmesse statt. 
Die Chorleiterin und ihr Chor 
freuten sich über zahlrei-
chen Besuch! 

Bericht von Hannelore Ucik

Jubiläum

Jubiläum im Gesangsverein Neulengbach

Am 14. November 1855, so ist es in der handgeschriebenen Chronik nachzulesen, wurde der Männergesangs-
verein Neulengbach von 19 sangesfreudigen Männern gegründet. 

Gruppenfoto des Gesangsvereins Neulengbach
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AdventNEULENGBACHER
Öffnungszeiten

geschäfte  in neulengbach
Adventsamstage 27. November, 04. Dezember, 11. Dezember und 18. Dezember: 
bis 17:00 Uhr durchgehend geöffnet
Feiertag 8. Dezember: 10:00-17:00 Uhr geöffnet

Adventkalender  im Zentrum Neulengbachs
Geschäftsauslagen im Zentrum Neulengbachs werden weihnachtlich gestaltet
Informationen: www.neulengbach.gv.at und www.aktivewirtschaft.at

ausstellung  im Zellentrakt des Bezirksgerichts

„Spielzeug einst und jetzt“ von Caroline Heiss
1. Dezember bis 20. Februar 2022, täglich von 9:00 bis 17:00 Uhr geöffnet
Eintritt frei!

Kontakt  Bei fragen zum neulengbacher advent
Daniela Zeilinger, Tel. +43 2772 52105-25, daniela.zeilinger@neulengbach.gv.at

Fotos: shutterstock/Jboy, shutterstock/Pits

Adventroas  in Raipoltenbach
Weihnachtlich gestaltete Fenster finden Sie von 1.-24. Dezember auf ihrem Spa-
ziergang durch Raipoltenbach und die angrenzenden Katastralen. Eine Übersicht 
der Adventfenster ist im Schaukasten neben der Bushaltestelle im Ortskern zu 
finden.

weihnachtlicher fotopoint  im Zentrum Neulengbachs
Beim Lamplbrunnen ein Foto machen und gewinnen!
Infos zum Gewinnspiel auf www.aktivewirtschaft.at und beim Lamplbrunnen

Auf der Website www.neulengbach.gv.at finden Sie alle aktuellen Informationen 
bezüglich notwendiger Covid-19-Maßnahmen zu den einzelnen Programm-
punkten.
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VANT

Motiviert durch die Lock-Downs und 
die damit verbundenen Einschrän-
kungen, ist diese Idee entstanden. 
Nachbarn präsentieren für Nachbarn 
Neues, bisher Unbekanntes, das auch 
unter Covid - Einschränkungen zu-
gänglich ist. 

Dabei entstand die Idee, die Zäune 
vorerst in der Karl-Deix-Siedlung als 
Flächen für eine Freiluftgalerie zu 
verwenden. 

Das Projekt startete mit den ersten 
fünf Ausstellerinnen und Ausstellern, 
die ihre Werke der Öffentlichkeit prä-
sentieren, fand aber schnell weitere 
Mitwirkende: Mag. Helga Ecker, Glas-
künstlerin Gabriele Isik, KR Werner 
Raabe MBA, Friedrich Weinauer als 
Initiator und Gerhard Breitenecker, 
Werbefachmann und Grafikdesigner, 
als Ideengeber, Gestalter und Produ-
zent der Exponate, stellen als Aus-
steller der ersten Stunde ihr künstle-
risches Potential an den Zäunen der 
Karl-Deix-Siedlung vor. 

Rasch folgten der Idee weiters: Josef 
Frank, Daniela Schimatschek, Fran-
ziska Fuchs, Gertrude Ruckenstuhl, 
Karin Kerzner, Christa Berger, Leo 
Scharf, Hannerlore und Friedrich 
Ucik, Gabriele Drechsler uvam. 

Das soll die Bevölkerung motivie-
ren, nach Tausendblum zu kommen, 
zu schauen, zu staunen – das soll so 
manchen Nachbarn überraschen – 
und möglichst Viele zum Mitmachen 
animieren.

„Wir setzen hier einen Startschuss 
für Mehr“, freut sich Obfrau Beate 
Raabe-Schasching, „indem wir ein-
laden, unsere Siedlung und weiters 

ganz Tausendblum zu besuchen, sich 
künstlerisch zu vernetzen und sich 
zu trauen, ebenfalls mit den eigenen 
verborgenen Talenten Teil der Galerie 
am Zaun zu werden! 

Wir freuen uns über jede und jeden 
die sich beteiligen wollen. Und über 

jeden Meter Zaun, den wir für wei- 
tere Objekte zur Verfügung gestellt 
bekommen!“

Die Mitmachkriterien (telefonisch bei 
Fritz Weinauer – 0664 2263904 oder 
Mailing beate.raabe@vant.at) stehen 
auf jeder Ausstellungstafel.  

Galerie am Zaun
aktivieren – präsentieren – kommunizieren

Unter dem Titel „Galerie am Zaun“ startete der VANT (Verein Arbeiterheim Neulengbach – 
Tausendblum) im September eine Kulturinitiative der besonderen Art.

V.l.n.r.: Werner Raabe, Helga Ecker, Gerhard Breitenecker, Gabriele Isik, Friedrich Weinauer, Beate 
Raabe-Schasching

Gerhard Breitenecker Erika und Franz Joichl, Josef Frank

Das letzte Viertel des Jah-
res bringt uns den Herbst. 
Zeit für die Natur, den 
wohl verdienten Winter-
schlaf anzutreten. Zeit für 
die Menschen, in sich zu 
gehen, sich selbst anzu-
schauen und Ruhe einkeh-
ren zu lassen. 

Es ist auch die Zeit, in der 
Menschen in aller Welt ih-
ren Ahnen gedenken. 
Jedes Jahr öffnen wir kurz 
eine Tür und gewähren 
dem Leben Einlass, indem 
wir uns unserer eigenen 
Sterblichkeit gewahr wer-
den. Doch warum nur jetzt? 
Warum sehen wir nicht das 
ganze Jahr über hin? 

In meiner Tätigkeit als Be-
statter nehme ich täglich 
die Sterblichkeit meines 
Leibes wahr. Und ich bin 
dankbar dafür. Dadurch ge-
winnt mein Leben an Quali-
tät. Ich kämpfe nicht mehr 
an gegen unsere Natur.  
Ich sage „Ja“ zum Leben in 
all seinen Fassetten. 

„Ja“ zu sagen hebt jedes 
„Dagegen“ auf. Denn im „Da-
gegen“ bin ich das „Gegen“. 
Durch das „ja“ kann ich 
Menschen vorurteilsfrei, 
ohne Wertung und Urteil 
begegnen.
Und so mühe ich mich täg-
lich im eigenen Sein das 
Rechte zu tun, in der Ge-

wissheit, dass wir alle Teil 
des Göttlichen sind. 
„Ihr seid die Glieder eines 
Leibes,“ so ist es überliefert 
und es steht allen frei, die 
eigene Wahrnehmung auf-
merksam auf diese Worte 
zu richten.
In Gemeinschaft und Liebe 
leben wir alle besser, weil 
dies unsere Bestimmung 
ist. 

Meine Frau und ich haben 
sich für einen Beruf ent-
schieden, in dem unsere 
tägliche Aufgabe ist, Men-
schen in einer ganz beson-
deren Situation Halt zu ge-
ben und sie aufzurichten. 
Sie zu heben und ihre Her-

zen zu öffnen. Durch diese 
Tätigkeit haben wir unser 
Glück gefunden. 

Wenn Ihnen dieser Zugang 
zum Leben gefällt, wenn 
Sie sich darauf einlassen 
möchten mit uns über das 
Leben zu sprechen, dann 
laden wir Sie ein. Begegnen 
wir uns aufmerksam und in 
echter Anteilnahme. 

Nach Terminvereinbarung 
sind wir von Montag bis 
Freitag von 09:00 bis 18:00 
Uhr für Sie da. Entweder in 
unserem Schauraum in St. 
Christophen, unserer Kanzlei 
in Neulengbach oder bei Ih-
nen zu Hause.

Hinschauen auf sich und auf das Leben

Neue Wege der Bestattungskultur
Alle Bestattungsarten

BESTATTUNGEN

Preise und Gebühren unter www.LichtBlick.rip
Tag & Nacht 0676 603 24 12 kontakt@lichtblick.rip
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Lichtblick Bestattungen
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Musikschule

Am 1.10.2021 bestand sie die Zulassungs-
prüfung für den Hochbegabtenkurs an 
der Universität für Musik und darstel-
lende Kunst in Wien (MDW) am Institut 
für Konzertfach Klavier. Ab diesem Se-
mester besucht sie dort die Klavierklasse 
von Vladimir Kharin, welcher herausra-
gende Talente auf das eigentliche Kon-
zertfachstudium vorbereitet.

Der Weg in den Hochbegabtenkurs war 
eine Verkettung mehrerer glücklicher 
Umstände. Alles begann damit, dass Eva 
im Alter von vier Jahren am Tag der of-
fenen Tür der Musikschule Neulengbach 
das Klavier auf Anhieb am besten gefiel. 
„Eva hat immer schon viel getanzt und 
gesungen. Deshalb bin ich mit ihr zum 
Tag der offenen Tür gegangen“, erinnert 
sich Evas Mutter lächelnd. 
Auch Klavierlehrerin Mag. Monika Sche-
rer erinnert sich an den gemeinsamen 
Beginn vor neun Jahren: „Ich wusste 
schon ab der ersten Minute: da ist ir-
gendetwas, etwas Besonderes. Eva war 
immer bereit und hat Dinge immer sofort 
umgesetzt. Wir hatten es im Unterricht 
lustig, haben ganz spielerisch begonnen. 
Dann hat sie uns mit sieben zum ersten 
und dann mit neun zum zweiten Mal zu 
„prima la musica“ (ein österreichischer 
Musikwettbewerb für junge Musiker:in-
nen) gebracht. Ich bin keine, die sagt: 
Meine Schüler müssen zum Wettbewerb 
fahren.“ 
Dort erspielte die junge Pianistin je einen 
ersten Preis mit Auszeichnung. 
Auch 2020 nahm das Ausnahmetalent 
am Wettbewerb teil und gewann wiede-
rum einen ersten Preis, mit der Teilnah-
meberechtigung am Bundeswettbewerb. 
Nervosität kennt Eva während des Musi-
zierens nicht: „Davor ist man eigentlich 
immer nervös, aber wenn man dann vor 
dem Konzertflügel sitzt, ist es eigentlich 
richtig schön dort zu sein und zu spielen! 
Auf der Bühne ist es eigentlich immer 
aufregend und angenehm zugleich“, er-

klärt die Jugendliche voll Esprit und un-
beschwert. 
Aufgrund von COVID-19 wurde der Bun-
deswettbewerb jedoch nicht abgehalten. 
Dennoch setzte sich Evas Erfolgsge-
schichte weiter fort: 
Ein Jurymitglied des Wettbewerbs ent-
deckte ihr Potenzial und lud sie zu sei-
nem Sommerkurs nach Salzburg ein. Da-
raufhin wurde für die Musikerin klar: ich 
möchte eine professionelle Karriere ein-
schlagen. Gemeinsam berieten die erst 
skeptischen, doch stets unterstützenden 
Eltern und die langjährige Klavierlehre-
rin die nächsten Schritte. Eine Recher-
che im Internet ergab den Kontakt zu 
Vladimir Kharin. Nach einem Vorspiel 
bei dem Lehrenden zeigte dieser Inter-
esse, Eva auf die Zulassungsprüfung für 
den Hochbegabtenkurs an der MDW vor-
zubereiten. 
Das Programm dafür umfasste fünf, teils 
mehrsätzige Stücke aus verschiede-
nen Epochen von Bach über Mozart und 
Arensky bis Debussy. „Die Zulassungs-
prüfung war eigentlich wie ein interna-
tionaler Klavierwettbewerb. Mehr als 40 
junge Pianist:innen aus den verschie-
densten Ländern der Welt spielten da für 
sehr wenige Studienplätze vor“, weiß Mo-
nika Scherer zu berichten. 
Seit dem Sommer 2020 übt Eva vier bis 
fünf Stunden täglich Klavier. „Das war 
nicht immer so, das ist erst seit dem letz-
ten Wettbewerb“, schmunzelt Evas Mut-
ter. Das Pensum auch nach einem Tag 
in der Schule zu erfüllen, fällt Eva leicht: 
„Oft bin ich so in ein Stück vertieft, dass 
die Zeit wie im Flug vergeht. Wenn ich 
keine Lust zu üben habe, dann mach 
ich’s entweder trotzdem, weil ich weiß, 
ich muss oder ich hör‘ mir das Stück an 
und bekomme Lust, es auch so schön 
spielen zu können und dann setz‘ ich 
mich hin und übe“, verrät die motivierte 
Pianistin. 
Zum Ausgleich macht Eva viel Sport, be-
sonders gerne geht sie mit ihrem Papa 

und ihrer Schwester in den Wald laufen. 
„Ohne Sport würd’s echt nicht gehen!“ 
Eva mag vor allem die Klassik, also Bee-
thoven und Mozart, diese Stücke sind 
einfach schon einmalig, aber auch Wer-
ke anderer Epochen sind reizvoll. 
„Jedes Stück ist so anders und auf seine 
Weise wunderbar. Jedes Stück an sich ist 
schon schön, dass man es gerne spielt“, 
erzählt sie über ihr Repertoire. Ihre Vor-
bilder sind ganz Große wie Rudolf Buch-
binder und Yuja Wang, aber auch neue 
Bekanntschaften von der MDW. 
„Deswegen ist es auch so wichtig, dass 
Eva den Platz an der Uni hat, um dort auf 
ihrem Niveau ein Umfeld zu erleben, an 
dem sie auch wachsen kann“, freut sich 
Monika Scherer euphorisch mit ihrer 
Schülerin. „Für sie ist es wie ein Wun-
der, dass die doch auch harte Arbeit so 
tolle und schöne Ergebnisse bringt. Das 
war ein jahrelanges Ineinandergreifen 
von Motivation ohne Krise, ohne Zwang 
und mit wohlwollender Unterstützung 
und Interesse aus dem Elternhaus. Es ist 
einfach unglaublich schön.“ Auch Mu-
sikschuldirektor Erich Ott ist von Evas 
Talent und Esprit begeistert und stolz, 
an der Neulengbacher Musikschule eine 
solche Schülerin zu haben. 
Wir gratulieren Eva Rautner von Herzen, 
wünschen ihr das Allerbeste für ihren 
weiteren Weg und bedanken uns herz-
lich für das spannende Interview.

Ausnahmetalent an der Neulengbacher Musikschule
Eva Rautner ist 13 Jahre alt, geht in ein bilinguales Gymnasium in Wien, unternimmt gerne etwas 
mit ihrer Schwester, flaniert mit ihren Freundinnen in ihrer Freizeit über die Mariahilfer Straße 
und spielt Klavier in der Musikschule Neulengbach – seit ihrem 4. Lebensjahr. 

Musiktalent Eva Rautner und Klavierlehrerin 
Mag. Monika Scherer
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Bau -  &   Projektmanagement

www.kompro.at         •         +43 (0) 2772 / 53 170 16         •         o	ce@kompro.at
Umseerstraße 285, 3040 Neulengbach

Hochbau • Tiefbau • Siedlungswasserwirtschaft
Bauplanung  •  Ausschreibung  •  Bauleitung  •  Bauführung

In Ihrer Gemeinde sind 
Caritas-MitarbeiterIn-
nen im Rahmen der 
Mobilen Pflege und Be-
treuung für Sie unter-
wegs und helfen Ihnen 
gerne:

• bei der Krankenpflege
• im Haushalt
• bei Besorgungen
• beim Pflegegeldantrag
• beim Organisieren von 

Pflegebehelfen
• beim Vermitteln von 

Therapien, etc.
• beim Installieren eines 

Notruftelefones
• bei der Vermittlung der 

24-Stunden-Betreuung
• und auch als Soziale All-

tagsbegleitung

Wir möchten uns auf diesem 
Weg für die Unterstützung 
bedanken, die uns immer 
wieder von verschiedenster 
Seite zukommt und wün-
schen ein frohes und zufrie-
denes Weihnachtsfest und 
alles Gute im Neuen Jahr 
2022

„Die schwierigste Zeit in un-
serem Leben ist die beste 
Gelegenheit, innere Stärke 
zu entwickeln.“ (Dalai Lama)

Kontakt: 
Caritas Sozialstation Neuleng-
bach, Hauptplatz 6/1, 
3040 Neulengbach

bup.neulengbach@caritas- 
stpoelten.at 

Einsatzleitung:  
Fr. DGKP Sylvia Reiss, 
Tel. 0676-83844 207 und  

Fr. DGKP Alexandra Berende, 
Tel. 0676-83844 7096

Caritas

Sie brauchen Hilfe zu Hause?

Caritas bietet Unterstützung in vielen Lebenslagen
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Wer	sind	wir?	

Wir sind ein Familienunternehmen im schönen Neulengbach im 
Wienerwald. Unser Wunsch ist es, allen Kundinnen und Kunden 
auf unkomplizierte Art und Weise unsere persönlichen 
Dienstleistungen für Vermessungen anzubieten. Dabei zeichnen 
wir uns durch Zuverlässigkeit, Professionalität, Genauigkeit und 
ein klar abgestecktes Leistungspaket aus. 

Neues Vermessungsbüro in Neulengbach eröffnet! 

Anfang Oktober eröffnete die Vermessung Spangl ZT seine Türen. 

Was	bieten	wir?	

Als Ziviltechnikerbüro bieten wir Ihnen eine breite Palette 
der Vermessung an:  

Grundstücksteilungen, Grundstücksumwandlungen in den 
Grenzkataster, Grenzfeststellungen, Geländeaufnahmen, 
Lage- und Höhenpläne, Bauabsteckungen, baubegleitende 
Kontrollmessungen, Massenermittlungen, Setzungs- und 
Deformationsmessungen. 
 

Wie	erreichen	Sie	uns?	

Sie finden uns in der Schloßberggasse 4, im Stadtkern von 
Neulengbach. Telefonisch sind wir unter der Nummer  
0676 / 55 0 44 68  sowie per E-Mail office@spangl-zt.at  
gerne für Sie erreichbar. 
 

Erfahren Sie mehr von uns auf www.spangl-zt.at 

STEINMETZMEISTER

Küchenarbeitsplatten • Grabanlagen
… und vieles mehr!

Gerhard Beier
 02772 / 52138
3040 Neulengbach

 
BESTATTUNG 

NEULENGBACH 
 
Ein Betrieb der Stadtwerke St. Pölten – Städtische Bestattung 
 
RAT & HILFE IM TRAUERFALL  
RUND UM DIE UHR. TEL.: 02772/523 74 
 
Öffnungszeiten  
Montag–Donnerstag: 08.00–12.30 Uhr und 13.00–15.00 Uhr, Freitag: 08.00–12.00 Uhr 
 
3040 Neulengbach, Hauptplatz 8, Tel.: 02772/523 74, Fax: 02772/557 98  
E-Mail: bestattungneulengbach@st-poelten.gv.at, www.bestattungneulengbach.at 

Vertreter der Stadtgemeinde besuchten die 19. NÖ-Tage der Offenen Ateliers
Tage der offenen Ateliers

Veronika Suschnig, MalereiWilhelm Seibetseder, MalereiOlivia Weiss, Ausstellung Keramikkunst Gabriele Isik, Glaskunst Peter Traxler-Pilgram, MalereiTraude Steiner, Malerei

Auch dieses Jahr öffneten im Rahmen der NÖ-Tage der Offenen Ateliers zahlreiche Künstlerinnen und 
Künstler in Neulengbach ihre Arbeitsstätten und luden zum Besuch. Beeindruckend ist das vielseitige 
Angebot des künstlerischen Schaffens in unserer Stadtgemeinde!

Mit dabei waren heuer: 
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Tullner Straße 55
3040 Neulengbach

www.internorm-plattner.at

Fenster und Türen für alle 
Wohnträume

Großzügige Verglasungen schaffen ein neues Lebensgefühl, Freiraum
und erweitern den Wohnraum über seine realen Grenzen hinaus.
Wir bieten innovative Lösungen für moderne Glasarchitektur mit

Anspruch an Qualität und Design.

Fleißige Helferinnen beim Buchmarkt.

Ein vielfältiges Angebot erwartet alle 
großen und kleinen Besucher. Hunder-
te BÜCHER aus zahlreichen Interes-
sensgebieten für (Klein-)Kinder- und 
Jugendliche, Lernbehelfe, Religiöse 
Neuerscheinungen, Weihnachtliches, 
Kalender, Belletristik, sowie Sach- und 
Kochbücher. Alles kann gleich bezahlt 
und mitgenommen werden.

Ebenso gibt es ein sehr breit gefächertes 
Angebot an FAIR-TRADE-PRODUKTEN 
aus dem WELTLADEN St. Pölten. Eine 
große Auswahl an Weihnachtsgeschen-
ken und Genussmittel, ohne Kinderar-
beit und unter gerechten Arbeitsbedin-
gungen hergestellt! Die Palette reicht 
von Schmuck, Lederwaren, Schals 
über Kinderspielzeug und Christbaum-
schmuck bis zu Schokolade, Kaffee, Tee 
und Schoko-Adventkalender! Der Rei-
nerlös wird für die Pfarre Neulengbach 
und für Frauen- und Kinderprojekte der 
Partnerpfarre DolDol/Kenia verwendet!

SELBST-EIN-GEMACHTES werden  
gegen Spenden angeboten. Damit 
werden wichtige Projekte wie Se-
minare für Familiengesundheit und 
-planung in Zusammenarbeit mit der 
Aktion Regen von Gynäkologin Dr. 
Hengstberger, Alphabetisierung für 
Frauen im Sinne von ‚Hilfe zur Selbst-
hilfe‘ in der Partnerpfarre DolDol fi-
nanziert! 

Die AKTION „KINDER MALEN FÜR 
KINDER IN DOLDOL“ verbindet die 
Jüngsten in den beiden Partnerpfar-
ren: alle Kinder zwischen 3 und 12 
Jahren sind eingeladen, vorbereitete 
Weihnachtsmotive an zu malen, die-
se Bilder  am Adventmarkt abzuge-
ben und damit Kindern in DolDol eine 
kleine Weihnachtsfreude zu bereiten. 
Es gibt ein kleines Dankeschön für je-
des abgegebene Bild.

Es gilt die 3G Regel.

Information

Information der Stadtge-
meinde Neulengbach zum 
Jahresbeginn 

Schneeräumung – Bitte Gehsteig 
räumen! 
Der Winter naht. Bitte vergessen Sie 
nicht, Ihren Gehsteig von Schnee und 
Eis zu reinigen und zu bestreuen. Die 
Eigentümer von Liegenschaften im 
Ortsgebiet haben laut § 93 der StVO 
dafür zu sorgen, dass die entlang der 
Liegenschaft in einer Entfernung von 
nicht mehr als 3m vorhandenen, dem 
öffentlichen Verkehr dienenden Geh-
steige und -wege in der Zeit von 6 Uhr 
bis 22 Uhr von Schnee und Verun-
reinigung gesäubert werden. Ist kein 
Gehsteig vorhanden, so ist der Stra-
ßenrand in der Breite von 1m zu säu-
bern und zu bestreuen. 

Tipps für Fußgänger im Winter 
Schuhe mit fester Sohle verwenden. 
Bei Glatteis und wenn das Gehen auf-
grund einer Beeinträchtigung unsi-
cher ist, können Spikes beziehungs-
weise Stöcke mit Spitze verwendet 
werden. Da die Sicht im Winter oft 
aufgrund der früh eintretenden Dun-
kelheit oder von Nebel beeinträchtigt 
ist, empfiehlt sich die Verwendung 
von heller Kleidung, aber auch die 
Anbringung von Reflektoren an der 
Kleidung. 

Christbäume 
Nach den Weihnachtsfeiertagen findet 
wieder eine Christbaumentsorgung 
statt. Von Montag, 3. Jänner bis Don-
nerstag, 3. Februar 2022 können die 
Christbäume wie gewohnt kostenlos 
vor dem Bauhof der Stadtgemeinde 
Neulengbach (Umseer Straße 28)  in 
einem Container entsorgt werden. Die 
Bäume müssen frei von Schmuck und 
Lametta sein  

Müllsäcke
Die Abholung der Müllsäcke für das 
Jahr 2022 ist ab dem 10. Jänner 2022 
während der Öffnungszeiten im Neu-
en Rathaus (Kirchenplatz 2, 3040 Neu-
lengbach) möglich.. 

Adventmarkt in der Pfarre Neulengbach:  
Bücher, Weltladen, Handarbeit aus der Region
Die Pfarre Neulengbach lädt am 20. November von 10:00 bis 19:30 Uhr und 
am 21. November 2021 von 9:00 bis 16:00 Uhr wieder zum traditionellen 
ADVENTBUCHMARKT mit FAIR-gehandelten GESCHENKEN VOM 
WELTLADEN ins Pfarrheim ein. 
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Advent
Konzert(E)

15:oo Uhr:
unsere „Jüngsten“

18:00 Uhr:
 Solisten und Ensembles

Soziales für BezieherInnen einer  
Ausgleichszulage (= Mindestpension)

Die Stadtgemeinde Neulengbach stellt allen Beziehe-
rinnen und Beziehern einer Ausgleichszulage, die ih-
ren Hauptwohnsitz im Gemeindegebiet haben, einen 
jährlichen Zuschuss zu den Lebenserhaltungskosten 
in der Höhe von 100 Euro bereit.  
Die Ausgleichszulage soll Pensionsbeziehenden ein 
Mindesteinkommen sichern. (Nähere Informationen 
erhalten Sie bei Ihrer Pensionsversicherungsanstalt) 
Der Zuschuss der Stadtgemeinde Neulengbach soll ei-
ne zusätzliche Hilfe sein. 

Nähere Informationen erhalten Sie gerne bei den Mit-
arbeiterinnen im Bürgerservice unter 02772/52105-30. 

Sollten Sie den Zuschuss noch nicht beantragt haben, 
können Sie sich gerne im Bürgerservice des Neuen 
Rathauses (Kirchenplatz 2, 3040 Neulengbach) erkun-
digen. Für die Antragstellung bringen Sie bitte einen 
Pensionsnachweis und einen amtlichen Lichtbildaus-
weis mit.   

Information
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Berührendes Pergolesi „Stabat mater“ in der Pfarrkirche 
Neulengbach (26. September).
Unter den begeisterten Zuhörern waren unter anderen 
Stadträtin Maria Rigler und Gemeinderat Helmut Leon-
hartsberger, die sich gemeinsam mit Pfarrer Boguslaw 
Jackowski bei den Ausführenden Cornelia Horak (Sopran), 
Martina Steffl (Alt), Elke Eckerstorfer (Orgel) und Clemens 
Holzbauer (Moderation) für das beeindruckende Konzert 
bedankten. 

G.B. Pergolesi „Stabat Mater“

Erna Reiter
Anna Brandstätter
Maria Feiertag
Josef Wall
Hildegard Leber
Barbara Fuchs

Gertrude Dobianer
Josef Hinterkirchner Ing.
Horst Handl
Herbert Kerbl
Ingeborg Enk
Herta Coskun

Anneliese Janko
Alois Maleschek
Mario Pascher
Veronika Deim
Wolfdietrich Dell
Ernst Faschingeder

Elisabeth Meissner
Günther Soucek

STERBEFÄLLE

Seit 16. März 2020 finden als Corona-Schutzmaßnah-
me keine persönlichen Gratulationen zu besonderen 
Jubiläen statt. Die Glückwünsche wurden in Form eines 
Billets oder einer Urkunde per Post zugesandt. 

Wir gratulieren unseren  
Jubilarinnen und Jubilaren!

Ehrungen

Ing. Walter Josef Rabel – Michaela Maria Kanov-Spangl
Sebastian Konrad Eckmann – Viktoria Maria Enkmann
Daniel Litzenberger – Sabine Fußthaler
Mag. phil. Franziska Berta Marianne Zöberl – Hemma 
Maria Geitzenauer
Isidor Stern – Doris Hermine Koller
Pascal Schlüsselberger – Sandra Kühberger
Christoph Pregl – Nadja Caroline Prochazka
Philip Andreas Pichelmann – Lisa Katharina Stich
Andreas Hör – Cornelia Kaiblinger
Mag. art. Heinz Johannes Gottfried Rudolfph Procházka 
– Mag.rer.soc.oec. Andrea Maria Draskovits
Mag. rer. nat. Gleb Morozov – Mag. phil. Johanna Mader

Herbert Harald Miklauschina – Klaudia Petra Geritzer
Peter Laczika – Johanna Pichler
Johannes Ganster – Daniela Eisnecker LL.B. 
Mathias Hackl – Viola Caroline Gleitsmann 
Johannes Helmut Ofner – Silke Lydia Eismayer
Milan Kostić – Mag. phil. Jelena Stanisavljević
Gerhard Dietmar Pfeffer – Tamara Zainzinger
DI Paul Manuel Rakosa – Sylvia Regina Toifl BSc
Günter Zainzinger – Mag. phil. Susanna Prokopec
Helfried Riegler – Karin Christine Apfelthaler
Robert Walter Söllinger – Frieda Mokesch
Michael Ujćik – Michaela Christine Erlinger

EHESCHLIESSUNGEN 

Wir freuen uns auf wunderbare Klänge des Tonkünstler 
Orchesters am Samstag, 8. Jänner 2022 um 18:00 Uhr in 
der Aula der Mittelschule Neulengbach.
Die Mischung macht´s: Berühmte Arien und Lieder aus 
Oper und Operette an der Seite von Polkas und Walzern 
der Strauss-Dynastie, dazu populäre Orchesterstücke 
aus dem Gala-Repertoire und eine junge Gesangssolistin 
– genau die richtige Kombination für einen schwung-
vollen Start ins Neue Jahr.

Karten sind ab 10. Dezember 2021 online, in den Trafiken, 
im Infobüro und in der Stadtgemeinde Neulengbach zum 
Vorverkaufspreis von € 32,– und an der Abendkasse um 
€ 37,– erhältlich. 

Kleiner Tipp: Die begehrten Tickets eignen sich ideal als 
Weihnachtsgeschenk!

Neujahrskonzert 2022 
mit dem Tonkünstler 
Orchester

neujahrskonzert

Neujahrskonzert 2020
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Neulengbach

Samstag

Hauptplatz 3, 3040 Neulengbach 
Tel.: 02772/52198, Fax: 02772/52198-4 

office@fahrschule-leitgeb.at 
w w w . f a h r s c h u l e – l e i t g e b . a t  

 

Führerscheinkurs in den 
Weihnachtsferien 
ab 23.12.2021    

Öffnungszeiten:  
Montag – Freitag  

08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und  

15:00 Uhr bis 18:00 Uhr  

 

Schulungs-Zentrum 
Neulengbach 

 

Dein Partner für: 
alle Führerscheinklassen 

Grundqualifikation C95/D95 

Weiterbildung 
Stapler 

Kranführer 
 

Führerscheinkurs in den 
Semesterferien 
ab 04.02.2022 

VERTRAUEN SIE DEM         
TESTSIEGER 

www.moser-alarm.at

Alarmanlagen | Videoüberwachung | Zutrittskontrolle

Ihr wirklich professioneller Partner
für Sicherheitstechnik

0664 / 395 61 35
3441 Dietersdorf

Bestattung Hofstätter
Rund um die Uhr 02772 / 555 26, mobil 0664 / 38 01 257

Neulengbach, Wiener Straße 16 | Pressbaum, Hauptstraße 6 
Neustift-Innermanzing, Hauptstraße 48

Wir beraten, helfen und organisieren alles  
für einen würdevollen Abschied.

NÄHMASCHINEN - VERKAUF
MASS - & ÄNDERUNGSSCHNEIDEREI 
STOFFE - NÄHZUBEHÖR - WOLLE

Hauptstrasse 64, 3040 Neulengbach 

Tel. 02772/ 52611,  0699/ 10456689
www.stoffe-westermayer.at
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Einzelpreis
381,–
Jahresabo
1.217,–

Einzelpreis
194,–
Jahresabo
617,–

Einzelpreis
102,–
Jahresabo
321,–

Einzelpreis
51,–
Jahresabo
160,–

Die Preise für einen PR-Artikel bei gleichzeitiger Schaltung eines Inserates betragen:

Nähere Informationen erhalten Sie gerne bei Frau Daniela Zeilinger
daniela.zeilinger@neulengbach.gv.at
+43 2772 52105-25

Inseratenpreise 2022

185 x 250 mm

Farbe s/w
Einzelpreis
760,– 661,–
Jahresabo
2.433,– 1.116,–

Farbe s/w
Einzelpreis
389,– 338,–
Jahresabo
1.234,– 1.073,–

Farbe s/w
Einzelpreis
202,– 176,–
Jahresabo
642,– 559,–

Farbe s/w
Einzelpreis
102,– 90,–
Jahresabo
321,– 279,–

inkl. 5 % Werbeabgabe und 20 % MwSt. betragen wie folgt:

hoch: 90 x 120 mm
quer: 185 x 60 mm

1/1 Seite 1/2 Seite 1/4 Seite 1/8 Seite185 x 120 mm 90 x 60 mm
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Wir bitten um Verständnis, dass im Sinne der besseren 
Lesbarkeit teilweise auf die geschlechterspezifische  
Formulierung verzichtet wird. Selbstverständlich sind 
Frauen und Männer gleichermaßen angesprochen.

Eröffnung

V.l.n.r.: Stadtrat Gerhard Schabschneider, Günther Frank von der 
Aktiven Wirtschaft, Erika Baltl, Bürgermeister a.D. Franz Wohl-
muth, Stadtrat Florian Steinwendtner, Vizebürgermeister Paul 
Mühlbauer

Eva Baltl aus Eichgraben übernimmt das Blumengwölb 
von Erika Cannavino im Zentrum Neulengbach. Die Su-
che nach einer Nachfolge dauerte ein wenig, aber im 
September durften die Vertreter der Stadtgemeinde 
und der Aktiven Wirtschaft Eva Baltl zur Übernahme 
und Eröffnung des schönen Blumenladens im Zentrum 
Neulengbachs gratulieren. 

Neueröffnung „Evas Blumengwölb“
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Die Klasse 2c lernte viel Wissenswertes über den Apfel. 
Selbst geschnippelt schmeckt so ein Apfelkompott gleich 
doppelt so gut! Außerdem kann man sich bei der Gelegen-
heit selbst davon überzeugen, wie so ein Apfel von innen 
aussieht und, dass das Lied „In meinem kleinen Apfel“ 
wirklich recht hat. Und falls man dabei auch noch dem ei-
nen oder anderen Wurm begegnet, wird die Sache gleich 
noch viel interessanter…..

In meinem kleinen Apfel
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Das Team des Abwasserverbandes  

Anzbach – Laabental  

wünscht Ihnen und Ihren Lieben

Gesundheit, erholsame Feiertage sowie  

ein Gutes und erfolgreiches Jahr 2022.

„Strahlend hell und wunderbar, 
so sei für Euch das nächste Jahr!

Freude und Besinnlichkeit,
das wünschen wir in der  

Weihnachtszeit!“
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Investieren 
Sie in eine 
lebenswerte 
Zukunft.
Mit unseren nachhaltigen Fonds. Ab 50 €

im Monat.

Dies ist eine Werbemitteilung. 
Das Veranlagen in Wertpapiere 
birgt neben Chancen auch Risiken.

90x120HZBG Q4 2021 ESG Produkt.indd   1 05.10.2021   11:39:22



nicht verpassen
neulengbacher Kulturkalender

Theaterei St. Christophen

„Alma Mahler-Werfel – Die Lust zu brennen“ 
Paula Kühn & Lichtzeit Ensemble,  
Theater
Sa, 19:30 Uhr; So, 18:30 Uhr

„Charlotte Ludwig, Sirtaki Schrammeln – Mu-
sik für den kleinen Urlaub zwischendurch“
Konzert
19:30 Uhr

„The Cube“
Konzert
19:30 Uhr

„Premiere: Wiener Lavendel, Gernot Ruzicka 
und die Vorstadtcasanovas“
19:30 Uhr

„Joesi Prokopetz: Alle Jahre wieder –  
Weihnachtsprogramm“
19:30 Uhr

„OPPALLA“
Impro-Theater Weihnachtsshow 
19:30 Uhr

„Kabarettistische Weihnachtslesung “
mit Katharina Grabner-Hayden, Tschelsie und Julia 
19:30 Uhr

Tickets: 0664 920 3051, info@theaterei.at 
Infobüro Neulengbach, www.theaterei.at

Lengenbacher Saal

„Im Auftrag ihrer Majestät“ 
The Music of Bond, Maya Hakvoort, Sandra Pires, 
Nazide Aylin
19:30 Uhr
www.buehne-im-gericht.at

„Josef und Maria“
Theaterstück von Peter Turrini, Regie Brigitte Pointner
20:00 Uhr
Karten: www.neulengbach.gv.at

sa
13
11

So
14
11

fr
19
11

fr
03
12

SA
04
12

fr
10
12

SA
11
12

fr
17
12

fr
14
09

fr
12
11

fr
26
11

Sa
27
11

„Zirkus trifft Bühne“
Zirkusvarieteé
19:30 Uhr
Tickets unter www.cirqueup.at

Rathaussaal

„LEsung – Ljuba Arnautovic“  
Lesung der Stadtbibliothek Neulengbach
19:00 Uhr

Volkshochschule

„Lebensentwürfe – Partnerschaft –  
Großfamilie – Single“, Erzählcafé 
17:00 Uhr
Anmeldung: kurse@vhsneulengbach.at  
oder 02772/55097

fr
14
09

mi
22
12

fr
12
11

fr
19
11

Alle Termine finden unter Berücksichtigung der aktuell 
gültigen COVID-19-Maßnahmen statt.
Bitte informieren Sie sich auf der Website des Veranstalters!

 tickets    ONLINE. RATHAUS. INFO-BÜRO. TRAFIKEN NEULENGBACHS.

Maya Hakvoort 
Sandra pires 
Nazide AYLIN
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Mit freundlicher Unterstützung von:

 www.bühne-im-gericht.at

The Music of

Bond
Fr
12
11

Filmmusik


